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' K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .
,. Zur Wicdcrdesrtzung der an der medizini-
ln 9̂  ^^ ' lung deä allgemeinen Krankenhauses

">dach erledigten Gckundar-?lrztensstelle durch
"en graduitt.n Medizinä-Doktor, odcr in Er°
«Nglung dessen, durch einen approbirten Chirur«

gen, wnd der Konkurs bis 20 Oktober d. I .
mit dcm Beisatze ausa/schriebni, daß die auf
zwci Jahre festgesetzte Dauer dieser Stelle, im
Begünstigungsfalle auf weitere zwei Jahre ver«
längert werden könne und daß mit derselben eine
Remuneration von jährlichen 3W f l , , sage drei-
hundert «Äulden in Conventions-Münze, nebst
dcm D>putatc von 5 Klaftern Brennholz. !8
Pfund Unschlittkerzen und eine Naturalwohnung
im Krankenhause verbunden ist.

Die Bewerber um den fraglichen Posten ha«
btn ihr mit dem Diplome und sonstigen glaub-
würdigen Dokumenten über ihre ärztlichen und
wundärztlichen Kenntnisse und Leistungen, über
il>ren ledigen Stand und ihre Moralität, so wie
über die Kenntniß der krainischen oder einer der-
selben verwandten slavischen Sprache d>legtetz
Gesuch bei der k, k. Wohlthä'tigkeits-Anstalten.
Direktion in Laibach rechtzeitig einzubringen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am N . September 1854,

3 544. 3 ( l ) Nr. I « l 0 4 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hilfßzollamte in Mcdoiino ist
die Stelle eines Zolleinnehmers, dann Hafen- und
Sanitäts-Agenten, mit cinem Iahresgehalte pr.
4W si.. wovon die ein? Hälfte aus dem Zoll-
gefalle und die andere aus dem Sanilätsfonde
flüssig gemacht w i r d , nebst dem G.nusse cin.r
Naturalwohnung, m't der Verbindlichkeit zur
Leistung der Kaution im Gchaltsbctrage in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belebten Gesuche unt»r Nachweisung des
Alters, R'ligio»sl)ek''nntniss>>s, Standes, des
tadellosen sittlichen und politischen V'chaltenS,
der Kenntniß der deutschen, italienischen und al-
lenfalls einer slavischen Sprache, d.r bisherigen
Dienstleistung und Ausbildung im Zoll'Kass.l und
Rechnungswesen, der Fähigkeit zur Le,stung d»r
vorgeschriebenen Dienstkaution, dann der mit gu-
tem Erjolgc abgelegten Prüfung aus den Sa«
nitätsvorschriften, unter Angabe, ob sie mit ci-
nem Gefälls oder Hafen- und Sanitätsbcamten
im Bereiche dieser k. k. Finanz' Landes - Dirck
tion verwandt oder verschwägert sind, im vor
geschriebenen Dienstwege bis 15. Oktober 1854
bei d.r Kamera! > Bezitksverwaltung in Capo
d' Istria einzudringen.

Uel-rigens wild die mit gutem Erfolge ab-
gelegte, mit Erlasse d.s hohen Finanz-Mini-
steriums vom 25. August ,853 , Zahl 627, I .
N. C. vorgeschriebenen praktischen Prüfung aus

s dcm neuen Zollverfahren und der Warenkunde
zur besonderen Empfehlung gereichen.

Von der k. k. steicrmärkisch-Mylisch < küstcn-
lä»d, Finanz «Landes-Direktion. Gratz
am 11. September 1854-

Z, 539. 2 (2) Nr. 5773.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke dcr Postdirektion in Prag ist
eine Postoffizialsstelle letzter Klasse, mit dem Iah
rcsgehaltc von 4(w f l . , gegen Leistung der Kau»
lion im Betrage von 6YU f l , und zwar zunächst
mit dcr Dienstzuweisung zu dem Postamte in
Prag, zu besetzen.

Bewerber haben die a/hörig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung d>r Studien, Sprach-
und Manipulationskenntnisje, dcr bisher gelciste
ten Dienste, und über die mt gutem Erfolge be-
standene Offi^ialsprüfung, läi'gstcns bis 15, Sep-
tember >>?>5j im vorgeschriebenen Dienstwege bei
der Postdirektion einzubringen und auch anzu-
geben, ob und in welchem Orade sie mit einrm
Postbeamten oder Diener des genannten Bezirkes
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdircktion für daö Küstenland und
Krain. Tnest «m 7. September 1854.

3. 546. » ( l ) Nr. 7654.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft in
Stein wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Ver-
pachtung der Militärvorspann in den Marsch-
stationen Kraxen und Stein für das Mi l i tä^hr
l ^ V z z , d. i. vom 1. November 1854 bis zum
letzten Oktober 1855, eine Minuendo'Limitation
am 2. Oktober »854, um 1U Uhr Vormittags
und zwar für Kraxen in der Steucramtökanzlei
zu Egg ob Podpttsch und für Stein aber am 3.
Oktober 1851 bei der k. k. Bezirkshauptmann-
fchaft abgehalten werden wird, wozu die Pacht«
lustigen mit dem Beisätze zu erscheinen eingela-
den werden, daß d'e Lizitationsbedingnisse vor
der Abhaltung der Lizitation den zu derselben er«
scheinenden Lizitanten bekannt gegeben werden,
und auch von denselben beliebig eingesehen wer-
den können.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß am
Versteigerungstage vor der Lizitation auch schrift«
lich versiegelte Offerte, welche auf !5 kr.
Stampel ausgefertigt sein milssen, angenommen
werden.

I n den Offerten ist das Meilengcld für di«
verschiedenen vorgeschriebenen Vorspannsrouten
deutlich und bestimmt mit Buchstaben auszudrü'k-
ken, und es darf keine wie immer geartete Ne-
benuerdindung darin enthalten sein.

Endlich sind derlei Offerte unter der Adresse
an die k. k. Bezirkshauptmannschaft Stein und
unter Anschluß des bar zu erlegenden Vadiums
zu zweihundert Gulden, mbst der Aufschrift:
„Offert für die Vorspannöverpachtung dcr Marsch«
station Kraxen und Stein," an den Lizitations-
Kommissär zu überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein ams14.
September >854.

ö. 53 >. » (5) N>'. 1078/1203.
^ V V I 8 O.
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I l ?c>6«z^:
I V l Ä l l o n i x x g .

Z. 537. » (3) Nr. 13835/i I I .
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die am 7. September d. I - abge«
haltcnc Versteigerung zur Verpachtung deß 35er-
zehrungßsteuer-Bezuges vom Wein und Fleisch
in den Steuelbezirken Capodistlia, Pirano, Pisino,
Albona, Rovigno, Parenzo, D'gnano, Montona,
«uje, Pinguente, Lherso. Luss'nP'ccolo mW Be^ia
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zweiter Versteigcrungsversuch zur pachtweisen Hint-
angabe dieser Objekte abgehalten werden.

Die Fiskalpreise sind dieselben, welche in der
am !6 . August d. I . , Z. I 2 5 0 7 / M , veilaulbar-
ten, in das Amtsblatt des „Oz^erv. l i i c ä t i n o "
und der „Laidacher Zeitung" eingeschalteten Kund
machung festgesetzt wurden; auch werden dieser
zweiten Versteigerung dieselben Lizitationsbedin-
gungen zur Grundlage dienen, welche mit der
obigen Kundmachung zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht worden find.

Schriftliche Offerte müssen bis zum 29. Sep-
tember d . I . , 6 Uhr Nachmittags, bei der gefer»
tigten Kameral»Bezirks-Verwaltung eingebracht
werden.

Von der k, k. Kamcral-Bezirks-Verwaltung.
Capodistria am I I . September 1854.

Z. 528. » (3) Nr. 572«
K u n d m a c h u n g .

Am 23. S e p t e m b e r l. I . werden beim
Postamte in Laibach einige außer Verwendung
gekommene Wägen, dann Eisen-, Holz- und Lcder-
abfalle und verschiedene andere Gegenstände im
Wege einer öffentlichen Lizitation gegen gleich bare
Bezahlung an den Meistbietenden veräußert wer-
den , und zwar: - » -

5 Mallewagcn,
I achtsitziger Personenwagen,

487 Pfund altes Kupfer,
144 Pfund altes Blech,
448 Pfund altes Federcisen, : - ' ?'<
820^/ , Pfund Pauscheisen,

3114 « Reifeisen,
304 » Lederabfälle,
2 0 7 ^ » Tuchabfälle,

1578 » Holzadfälle,
200 Stück Drahtfedern aus Wagenpölstern,

23 Stück Polsterböden,
1 Zentner alte Wachsleinwand,
3 Stück lederne Felleisen,
1 alter gepolsterter Sessel,
3 Stück alte Wagcnlaterncn,
i Deichselstange,
1 beschlagener Nagstock zu einer Schalenwage,

13 starke Holzkisten,
46 Pfund Glasscherben.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Triest am I I . September 1854.

Z7530. a (3)
K u n d m a c h u n g .

Bei der hiesigen k. k. Milita'rvelpflegs- und
Bettenmagazins - Verwaltung werden an den
nachfolgenden Tagen mehrere öffentliche Behand-
lungen vorgenommen werden, und zwar für die Zeit
vom l . November 1854 bis Ende Oktober 1855:
Am 23. Sep tember l. I . V o r m i t t a g s

um 10 U h r :
a) Ueber die Reinigung und Ausbesserung der

Bettsorten, wobei auch mit dem Eisteher ein
Protokoll über Zins für die Benützung des
ärar. Trocknungsplatzes und für die Miethe
des Waschkessels aufgenommen wird.

Am selben T a g e N a c h m i t t a g s um
3 U h r :

d) Ueber die lZavaletten - Reparatur;
c) über die Abnahme der in Laibach und Neustadt!

sich ergebenden unbrauchbaren Betten - und
Säcke-Hadern

Am 25. Sep tember l. I . V o r m i t -
t a g s um I N U h r :

6) Ueber den gedungenen Fuhrlohn für Verfüh-
rung ärar. Naturalien, Materialien und Re-
quisiten, dann Bettzeug und lZavaletten nach
Neustadtl und Adelsberg.

A m selben T a g e N a c h m i t t a g s
um 3 U h r :

e) Ueber die Verführung der Naturalien vom
Verpflegsmagazme auf das Kastell in die Ka-
sernen und nach Scllo.

A m 27. Sep tember l. I . V o r m i t -
t a g s um 1U U h r :

s) Ueber den Mehl- und Mühlfuhrlohn;
ß) über den Rauchfangkehrerlohn.

Offerenlen für den Wasch, und Flicklohn
müssen mit einer Kaution von 500 f l . , jene für
die Abnahme der Hadern mit 5N fl . versehen sein.

Die nähern Bedingnisse können in den Amts«
stunden täglich in der dießseitigcn Amtskanzlei
eingesehen werden.

K. k. Militaruerpfkgs - und Bettenhaupt-
Magazinsverwaltung.

Laibach am 13. September 1854.

Z. 535. 3 (3) Nr. 4575
D i e n s t - K o n k u r s .

Der Dienst eines k. k. Försters auf der Stu-
dienfonds-Henschaft Millstatt in Kärnten ist zu
verleihen.

M i t diesem in der 12. Diätenklasse stehenden
Dienstposten sind folgende Genüsse verbunden:

300 fl. jährlicher Gehalt, Naturalquartier,
10 Wiencr Klafter harte Scheiter, der Genuß
von Deputatgründen im Flächenmaße von l Joch,
1167 llü Klafter und 150 fi. jährliches Reise-
pauschale.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge absolvirte forstwissenschaftliche Stu-
dien und im Falle der Kompetent noch nicht in
Staatsdiensten steht, die mit dem Erkenntniß als
befähigt abgelegte Staatsprüfung für Forstwinhe,
Kenntnisse und Erfahrung im Holzlirfcrungswesen,
im Konzepts- und Rechnungsfachc, und entspre»
chende Körperkonstitution.

Kompetenten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen vier Wochen im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden hiehcr einzureichen,
und in selben sich über, jede obiger Erfordernisse,
so wie über Alter, Familienstand, Studien und
bisherige Dienstleistung ourch Urkunden auszu-
weisen, und die Erklärung beizufügen, ob und in
wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes oder
der Direktion verwandt oder verschwägert seien.

Von dcr k. k.' Berg- und Forst-Direktion.
Gratz am l l September 1854. ,

Z. 1481. (2) Nr. 4054
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Bernhard Grün-
baum und dessen gleichfalls unbekannten allfälligen
Erben und Rechtsnachfolgern mittelst gegcnwärti«
gen Edikts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Josef Freiherr u Dietrich, Eigenthümer
dcr Herrschaft Ncuhaus und Altgutenbcrg, auch
Neumarktl genannt, die Klage auf Verjährt- uno
Erloschenet klärung jeder Forderung aus dem
Schuldscheine cl^o. Wien l . April l 8 1 6 , in,-, .
bu!^l,u 7. April 1819, pr. 4UU0 fl. eingebracht
und um die richterliche Hilfe gebeten, worüber
die Lagsatzung auf dcn 1». Dezember l. I . Vor-
mittags um 10 Uhr bei diesem k. k. Landcsgcrichte
angeordnet worden ist.

Da derAufenthaltsott des Beklagten, Bernhard
Grünbaum und seiner allfälligcn Erben und Rechts-
nachfolger diesem Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus den k.k. Ecblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvo-
vocaten I)>. Matth. Kautschitsch als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichts -Ordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter, D>. Matthäus Kautschitsch, ihre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus ihrer Oerabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben werden.

K. k. Landcsgericht Laibach am 9. Septem»
der 1854.

3^ ,330. ( i ) N l . 4522.
E d i k t .

Von dcm !. k. Bezirksgerichte in Wippach wild
dem unbekannt wo befindlichen Simon Mallik von
Slapp und seinen allfaUigm, gleichfalls unbekannt
wo befindliche» Rechtsnachfolgern hiermit bekannt
gemacht:

Es habe wider sie Jakob Mallik von Slapp
N l . -5, 5ud prall», 8. d. M . , Zahl 4522, die Klage
auf Anerkennung des Eigenthums der, im Grund.

buche der vormaligen Herrschaft Wippach 8ul> Urb.
Fol. 195, Rektif. Zahl Iß eingetragenen '/« H"be
und dei in eben diesem Grundduche zub Urb. Nr.
243, Nektif. Zahl l ! , ^ » vorkommenden Realitäten,
nämlich Acker na 8t»NF2>>, Acker mit Ni-eic^r, n»
?nu5elcnl, und Acker n» " lo rn i , aus dcm Titel der
Ersitzung hieramls angebracht, worüber zur V e »
Handlung die Tagsatzung auf den 21. November
1854, Vormittags um 9 Uhr mit dim Anhange des
Z. 29 der a G. O. vor diesem Gerichte angeord«
net und den Geklagten der Gemeindevorsteher von
Slapp, Herr Josef Ferjanzhizh, als Lur-noi- ad
»ctum deigegeben wurde, mit welchem dieser Gegen«
stand nach Vorschrift der Gerichtsordnung verhau'
delt und entschieden weiden wird.

Dessen werden die Geklagten zn dem Ende ver>
ständiget, daß sie zu der obigen Tagsatzung selbst
zu erscheinen oder dem ihnen anjgestellicn Kurator
ihre Rechlsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich einen andern Vertreter zu bestellen und über«
Haupt alles ihnen in dieser Sache Dienliche vorzu'
kehren wissen mögen, da sie im widrigen Falle die
aus ihrer Verabsäumung allenfalls entspringenden
nachthciligen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben ha»
den wurden.

K, k, Bezirksgericht Wippach am 8. Jul i 1854»

Z. 1352. ( ! ) Nr, 3955.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Möüling wird !)><'
mit bekannt gemacht:

Es habe Peter Stcrbenz, von Bresoviz Nr. 3,
Gerichtsbezirkes Tschernemdl, wider Stefan Schupez,
von Golische Nr. 2, bei diesem Gerichte die Klage
auf Zahlung der, ans dcm Schuldscheine «Icl». Wölls'
bürg am 31. Ma i 1853 noch schuldigen 35 fi. c.
5. c. angebracht m,d um richterliche Hilfe gebeten,
zu welchem Ende die Tagsatzung auf dcn l ?. 3^
tob er 1 8 5 4 , Vormittags um 8 Uhr vor diel,l<N
Gerichte bestimmt wird.

Da der Aufenlhalt des Geklagten diescm Ge>
richte unbekannt ist und da er sich vielleicht außel
den deutschen Erblanden befinden dürste, so ist auf
seine Gefahr und Kosten demselben Martin S^ l« ,
Gemeinderichter in Mladiza, als Kurator ""fge»
stellt worden, mit dem die weitere Verhandlung
gepflogen werdtn wird.

Der Beklagte wird daher aufgefordert, an dem
bestimmten Tage entweder selbst zur Verhandlung
zu erscheinen oder aber dem, aufgestellten Kurator
die nöthigen Ncchtsbehelfe zu gel,origer Zelt an die
Hand zu geben, oder aber einen andern selbst ge>
wählten Vertreter diesem Gerichte bis zur Tag»
satzung bekannt zu machen, mit dem die Verhand-
lung gepflogen werden würde, widrigens sich der-
selbe die ans dieser Versäumniß entstehenden üble»
Folgen selbst zuzuschreiben hätte.

Mottling am !7. August 1854.

3^739^. ( I ) Nr^8555
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be>
kannt gemacht -.

Es habe Primus Bedenk von Zhernuzh h>el'
gcrichts die Klage auf Ersitzung des, im ^ r u " '
buche der Herrschaft Kreuz «ub Nekt. N^, ^ " ;.
Urb. Fol. 579 vorkommenden Waldanch"les
8«Ic, wider den unbekannt wc> befindlich^ " ^ Z °
Sediunig und dessen ebenfalls unbekannte ^ " ,
Nachfolger angebracht, worüber die Tasssatzung
den 2?. Okiober l. I . angeordnet wurde. ^

Nachdem diesem Gerichte der Ausenthall
Neklaglcn und dessen Nechlsnachfolger unbela'
ist. so wird demselben Herr I)s. Andreas N a P " ^
als (^ui-Äws 2<1 2CU.M ausgestellt Derselbe «>^
daher erinnert, daß er zur obigen T"aM""<a, „
weder selbst zu erscheinen oder dem anfgei'eu ^
Kurator die Behelje an die Hand zu geben, ^
aber einen andern Sachwalter zu bestellen un° .
sem Gerichte namhaft zu machen habe, widrig
mit dem aufgestellten Kurator diese Nechts,atye
handelt und entschieden werden würde. . ° a<"

K. k, Bezirksgericht Umgebung La'dachs
22. Ju l i >854.

3, .422. ( . ) N r T ^ '
C 'd i r t s.ß.

z u i E i n b e r u f u n g d er V c r l a s se n sch " '
G l a u b i g e r . . ,^er>

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Mottling ^ ^
alle Diejenigen, welche an die VerlassensctMl ^ y
den 24. Jul i 1854 verstorbenen Hüdlers ^
Weinhandlertz Andreas Terzhek von Sei« ' ^
Laken Nr. 13, als Gläubiger eine Forderung
stellen haben, zur Anmeldung und Van« ^
derselben den 2. Oktober 1854 Vormittags ^ " ^ c h
erscheinen, oder bis dahin ihr Anme ldungen
schriftlich zu überreichen, widrigcns diesen A " ' iu"3
an die Verlassenschast, wenn sie durch die ^cz ^ „
der angemeldeten Forderungen erschöpft wm ' ^
weiterer Anspruch zustande, als insofern ih»
Pfandrecht gebührt.

Mottling am 10. August ,854.
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2. 5W. » ( l ) Nr. 9546.
L iz i ta t i ons - Kundmachung .

Nachdem bei der zur Sichcrstellung des Er»
träges der allgemeinen Verzchrungssteuer im Trie-
sterKamcralbezirke für das Vcrwaltungsjahr »855
am 1 l. September 1854 abgehaltenen Konkur°
lenz-Verhandlung kein günstiges Resultat erzielt
worden ist, so wird hiemit bekannt gegeben, daß
zur Hintangabe des Bezuges der allgemeinen Ver^
zehrunMeuer für das Verwaltungsjahr 1855
ln dem aus dem angeschlossenen Ausweise zu
ersehenden Steunbezuken und von den darin
angegebenen Steuerobjektcn am 28. September
'1854 von I I bis 12 Uhr Vormittags bei der

' gefertigten Kameral - Bezirks-Verwaltung eine
Weite öffentliche Pachtuersteigerung abgehalten
">"den wird. Die AiMufspreise sind cbenfaUtz
""s dem oberwahnten Ausweise für jedes Pacht-
M l zu «sehen.

Von der Versteigerung sind alle jene Perso-
"sn auseschlossen, welche die Gesetze zur Adschlie.
pllNg von Verträgen Überhaupc für unfähig er-
lnren, »der welche wegen Verbrechen oder

Ichwercr Polizeiübertretungen gegen die Sicher»

heit des Eigenthums verurtheilt, oder nur wegcn
Abganges rechtlicher Beweise losgesprochen, dann
jene, welche wegen Schleichhandels oder einer
schweren Gcfällsübertretung bestraft oder bloß
wegen Abganges rechtlicher Beweise losgesprochen
worden sind.

Diejenigen, welche an der Versteigerung Theil
nehmen wollen, haben einen dem zehnten Theile
des für die Verzthrungsstcuer festgesetzten Aus-
,'ufspreises gleichkommenden Betrag im Baren
oder in öffentlichen Staatsodligationcn zu Han<
den des Lizitations-Kommissärs als vorläufiges
Reugeld zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmatic
kal-SichcrheitS-Urkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuchertraktes und der neuesten
Schatzungsurkunde überreicht werden. Die im
Ausweise aufgeführten Steuer- und lücksichtlich
Pachtbezirke weiden, mit Ausnahme der Steuer-
bezirke Volosca und Castelnuooo, deren Ausbie-
tung zusammen erfolgen wird, zuerst einzeln aus-
geboten , und es wird hierauf zur Konkretal
Verhandlung geschritten werden. Außer den

' mündlichen Anboten ist gestaltet, auch schriftliche,

auf einen 15 kr. Stämpel geschriebene Anbote
für die Pachtung entweder eines einzelnen Be-
zirkes, mit obiger Ausnahme, oder mehrerer oder
aller Bezirke zu machen.

Die schriftlichen Offerte müssen jedoch vor
dem Anfange der mündlichen Verhandlung, d, i .
längstens bis zum 28. September 1 8 5 4 , 1 ! Uhr
Vormittags bei dem Vorstande der Kameral -
Bezirks-Verwaltung überreicht, und mit dem ob«
erwähnten Kautionsbetrage versehen sein. Die-
selben werden nach beendigter mündlicher Ver«
steigerung in Gegenwart der Pachtlustigen erö'ff»
net und bekannt gemacht werden.

M i t der Eröffnung der schriftlichen Offerte
schließt der Versteigerungsakt, und es wi ld bis
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten
Behörde über denselben entschieden worden sein
w i r d , kein nachträglicher Anbot angenommen.
Die weitern allgemeinen Pacht- und Lizitations-
Bcdingnisse können bei dem hierortigen Expedite
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Von der k. k. Kameral-Bezirks<Verwaltung.
Trieft den 14. September 1854.

A u s w e i s
^ über die Verzehrungssteucr-'Pachtversteigerungen im Kameral-Bezirke Triest für das VerwaltungZjahr 1855.

^ l Zeitpunkt >
Z von denen der für die an welchem ^is zu dem schrift-

1 Der Grundsteucrbezirk Sessana, das ist, der ganze 3 ^7
Umfang des vormaligen politischen Bezirkes Sessana 55 . "
und die demselben von den vormaligen politischen . ? 3 > "
Bezirken B t . Daniel und Duino zugefallenen Steuer- Z « ^
gemeinden, in so fern diese zum Kameral ^Bezirke L " « «»
^>est gehören, und gegenwärtig rücksichtlich des ^ ^. ^ <D
^"zchrungssteuer-Bezuges bis inc l „« i ve letzten ^ ^ "

2 Der ^ " ' ' 6 5 4 p"p"chc" smd Wcin und Fleisch 85?« 8570 ^ L « "

' ^rundsteuerbezirk Castelnuovo in seinem gegen- -- , " ^ L ^ , ^ .
3 Der W ? " . U"N""ge Wein und Fleisch 3803 3603 Z ^ . k " D>e Bteuerbez.rke

t i a ^ n ^ " " ' " z i r k Voslosca in seinem gegenwär- > ^ " ° Volosca und Lastel-
Bera.f 1 ? ^ ' "oh in auch die Bteuergemeinden 3 ^ 5 ^ nuovo werden vereint
vorm^ i ' " " ' ^satz, Scalnitza und Studena des L . O ^ «m den Betrag von

4 Die S t . . ? " ^ ' ' ' ' ^ " Bezirkes Castelnuovo gehören Wein und Fleisch 3447 314? «« « . ^ 7250 fi. ausgeboten

„ - , . . " ^ ^ ' " d e n Nolliunz, Borst, Brcsnizza, «Zer- «^ ^
P e n e ^ ° V D ° l i n a , D r a g a . G ^ - S "
^""^negg, Nitzmanc und St. Scrvola des Grund- ^ ^ .<2
'leuerbezttkes Capo d'Istria . . . . . . Wein und Fleisch 2380 2380 .^ »

Zusammen ! ^ ! ^ ! ^ H ^ 1820U ^

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung Triest am ,4 . September I854.

^ ^U. i. (,) Nr. 175».

^ Schulen-Anfang
"er theologischen Diocesan-Lehranstalt und

an de„ Volksschulen in Laibach,
L'lchc^^'ntlichen Vorlesungen an der theolo-
Mheil^'°"san ° Lehranstalt und die Unterrichts^
"chnien ll°" " " ^ " ' hiesigen Mustcrhauptschule
Mädch^ ."^ ^ Oktober, jene an der Ursulinen-
Uhr K,,^"plschule aber am 4, Oktober um 8

Zum ' ^ ' " "nfang,
iahrek w ^ ^ c h e " Beginne des neuen Schul'
>" der h,^^ ^ber am 2. Oktober um 10 Uhr
Bisses i^i^"', Domkirche die Anrufung des h
Mädche„s. "«en, Hochamte, rücksichtüch der
nämlich^ ^ ^ aber in der Klosterfrauenkirche am
^'^blichen,?^ " ' " ^ l M stattfinden, während
lcriiine,, h """"ldungen der Schüler- und 2chü»
zwar fm ^ ^ ' " betreffenden Diiektionen, und
b- Vt Knaben schon an den letzten Tagen
Lolche,,' l«r Mädchen aber am 3. Oktober zu

^n yalie».

^bischöfliches Konsistorium Lajbach den
^ ,̂ ^ - September 1»54.

^ ' ' ^ « . (!) Nr. 443..
zu, n-. E d i k t
' ^ E i n b e r u f u n g de r A e r l a sse» sch a f t s

«̂  G l ä u b i g e r .
di.: , °^ dem k. k, Vrzilksgerichte Lack haden alle
.^t 'ngen, welche an dic Ncrlassenschaft des, den
" - ^>uii d. M . verstorbenen Primus Dcbellal, Hüb--

lers >n Koustiuerch «ub Haus Nr «, als Glaub,,
gcr eine Forderung zu stelln, haben, zur Anmel
dung und Darthuung derselben den 25. Oktober
lauf. Jahrs Früh um 9 Uhr zu erscheinen, odel
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über.
reichen, widrigcns diesen Gläubigern an die V « -
lassmschast, wenn sie durch dil Bezahlung der an.
gemeldete» Forderungen erschöpft würde, kein wci
lerer Anspmch zustande, als insofern« ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Lack am 24. August I85t .

Der k. k. Bezirkslichtel-
L e v i t schnig.

Z, I3 29. ( ! ) Nr. 43!8,

E d i k t ,

No» dem k, k. Nezilksge.ichle W'ppach wird
him,it bekannt ae,m,cht: ES habe Lutas Urlch'zY,
von Wippach Haus-Nr. !22, wider Kaspar ^ °va .
zhizb. von Wippach Haus . Nr. l ' 2 , < " . ^ " . "
Anestc„»ung des Elssenlhums auf de" Acker ^ r u l ' i e
xa Klsncam, Ulb.Nr, 1,3 G. B. H " l s ^ ^ '
pac!', aüged'racht, worüber zur mündliche" - " " ^ " " _
lung die Tagsatzung mit dem Anhange ^ ^ "
a. G. O,, auf den 24. November > « ^ ^ " " s " ^
um 9 Uhr angeordnet worde» 'st, Da der "Useni-
halt dos Geklagten und seiner Mäll'gen Rechts.
Nachfolger unbekannt ist, so wurde fur „e Paul
Premcru von Wippach als <üui-»tl,r «cl »clum be-
stellt. Hievon weiden die Geklagten mit dem Bei.
salze verständiget, daß sie bei der Tagsatzung eutwe.
der persönlich zu erscheinen, oder dem ^ui-aloi- ihre
Behelfe an die Hand z« geben, oder einen andern

Bevollmächtigten zu ernennen und hilher anzuzeigen
haben, widriglns sie die aus der Verabsaumung die»
ser Vorsicht entstehenden nacbthtiligen Folgen sich
selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am l4, Jul i !8ö4.

Z. , 4 l l . ( 2 ) - Nr. 5413.

E d i k t .

Von dem k. t. Nezirksgerichtl Smosctsch

""^7s7i ' 'vo^d1ese.5G.r1chtt über das Ansuchen
des 5crm Martin Srebolnat von Luegg. gegen
Ioha?» «resetz von D'lze, wegen schuldigen 90 ft.
M M c. « c.' ' " ^ " exekutlvl öffentliche Verstei-
aerung rer, dem Letzteren gehörigen, im Grund»
buche dcS vormaligen Gutes Neukofel zur, Urd.
Nr. 69'/, vorkommenden Realität, im gerichtlich » .
bobenen Schätzungtzwerthe von l292 fi. zy fr
M . M . glwilliget, und zur Vornahme derselben
vor diesem Gerichte die drei Feüdietungstaasatzun.
gen, auf den 26. September, auf den 26 Ottober
undaufdcn 28,November ,854, jedesmal Vormittag
von 9 - 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß d,e zkeal,tat nur bei der letzten, auf den 28,November
1854 angedeuteten Feilvielung bei allenfalls nicht
erzieltem oder übcrvotenen Schätzungswcrthe auch
unter demselben an den Meistbietenden hmlangege.
ben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schatzungspro.
tocoll und der Grundduchscxtract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstm'den emge.
sehen werden.

Senoselsch am 1». I " ' . ,sö^.
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Z. 14,7. (3) Nr. 3162.

E d i t t.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tschernembl, als

Abhandlungsinstanz, wird bekannt gemacht:
Es sei auf Anlangen der Vormundschaft der

minderjährigen Kinder des, am 25, März d. I . zu
Schmiddorf verstorbenen Peter Fugina, die öffentli-
che Versteigerung der zu diesem Verlasse gehörigen,
zu Schmiddorf Haus»Nr. 1 gelegenen, im vorma.
ligen Grundbuch« der Herrschaft Poland «uk Rektif.
Nr. 187 V« vorkommenden '/, Hübe sammt Wohn-
und Wirthschaftsgeväudin, im gerichtlichen Schäz-
zungswerthe pr. 168 fl. 30 kr. bewilliget, und dazu
eine einzige Tagfahrt auf den 29. September d. I , ,
um 10 Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichts-
lanzlei mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese Realität bloß um oder über den gerichtlichen
Schätzungswert!) hintangegeben wird.

Das Inventarium, der Grundbuchsextratt und
die Lizitationsbedingnisse können Hieramts eingesehen
und davon auch Abschrift ertheilt werden.

Tscherncmbl am I I . August 1854,

Z. 138 l . (3) Nr. 4984,
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz Verbiz von
Freudenthal, wider Johann Werk von Franzdorf,
wegen 67 si. c. 5. c., in die exekutive Versteige'
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
Freudenthal «uk Uib. Nr. I I? vorkommenden Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzwerthe von »396 si.
30 kr. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf den 2. Oktober, den 2, Novem
bei und den 4. Dezember l. I . , Früh von 9 bis
12 Uhr in loco der Realität zu Franzdorf mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur
bei der letzten Feilbietung uiuer dem Schatzwerthe
hintangegeben weiden wird.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tokoll u»d der Grundbuchsextrakt können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 5. August
!854.

3. l 4 I 4 . (3) Nr. I 9 0 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Klasse in
Treffen wird bekannt gegeben, daß zur Vornahme
der unler Einem bewilligten exekutiven Feilbietung
der, dem Anton Nregar in Pottok gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich 8ul> Urb, Nr. l
vorkommenden, gerichtlich auf 3318 fl. geschätzten
Hübe in Potok, so wie der gerichtlich auf 156 fi.
18 kr. dewerlheten Fährnisse, worunter 2 Kühe, 2
Schweine u, s. w. , die Tagsatzungen im Orte der
Realität auf den 29. J u l i , 29. August und 29,
September l. I . , Vormittags um 9 Uhr mit dem
Beisatze angeordnet wurden, daß die obige.Realität
und die Fahrnisse nur bei der dritten Fcildietungs-
tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden, und jeder Kauflustige bezüglich der
Realität ein Vadium von 200 ft. zu erlegen habe.

Schätzungsprotokoll und Lizitalionsbedingnisse
erliegen Hieramts, dann in Laidach bei Herrn v i - ,
Ovjiazh zu Jedermanns Einsicht.

Treffen am 21. Juni 1854,
Nr. 2558.

Da die Realität und die Fahrnisse bei der eisten
und zweilen Tagsatzung nicht an Mann ge-
bracht wurden, so wird am 29. September I,
I . zur dritten Feilbictung geschritten weiden.
K. k. Bezirksgericht Treffen, am 31. August

1854.

3. 1473. (3 , Nr. 6050.
L i z i l a t i o n s ' W i d e r r u f .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Oberlai-
bach wird hiemit bekannt gegeben, daß .die in der
Exekulionssache des Herrn Anton Moschek von Pla.
nina, wider Johann Leskouz, mit hicrarntlichem
Nlscheide vom 13 Jul i d. I . , 3ahl 4314, bewil-
l'gt« exekutive Feilbietung der, im Loitscher Grund-
buche 5>ik Rcktif. Nr. 665 vorkommende gegner'sche
Realität in Petkouz sistirt worden sei.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach den 12. Sep>
Umber 1854.

3 »389. (3) N l . 7869.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs wird hiemit bekannt gemacht:

Man habe übei Ansuchen des Primus Supan
von S t . Georgen b«i Krainburg, in die exekutive
Feilbietung der, im Grundbuche Görtschach «ub
Nektif. Nr. 45 vorkommenden, zu Ladia liegenden,
gerichtlich auf 1494 fi. 35 kr. geschätzten Halbhube
des Matthäus Koschuch von Ladia, wegen aus dem
Urtheile vom >5 April 1553, Zahl 353 l . schuldi
gen 86 si. 3insen und Kosten gewilliget, «nd hiezu
die Tagsatzungen auf den 9. Oktober, den 9. Novem-
ber l,nd den 9. Dezember I. I . , jedesmal Vormittags

um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprolokoll, der neueste Grund-
buchsextrakt und die Lizitalionsdedingnisse können
täglich Hieramts eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Umgebung Laibach am 8.
Jul i 1854.

3. 1465. (3) Nr. 1676.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte I . Klasse zu
Adclsberg wird hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Paul Ielou-
scheg von Triest, in die exekutive Feilbictung der,
dem Andreas 3helhar von S t . Peter Haus Nr. 22
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Prem «uli
Urb. Nr. 20 vorkommend und exekutive auf 4103 fl
20 kr. geschätzten Ganzhude, wegen aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vom 19. Februar 1851, 3ahl
100? und der Zession vom 23. März 1851 schul-
digen 22« fi. c. 5, c gewilliget, und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den 28. September,
dann den 28. Oktober und den 28. November I.
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Beisatze anberaumt wor-
den, daß obige Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über, bei der letzten Tag.-
satzung aber auch unter dem Schätzungswcrthe a»
den Meistbietende» hintangcgeben werden wird.

Der Grundbuchsexlrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbedingnisse, nach denen vor dem
Beginne der Lizitation das l0° / ^ Vadium zu er-
legen ist, können läglich hicramts eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 19. August
1854,

3. 1380. (3°) Nr. 5065,
E d i k t .

Es wird b.kannt gemacht, daß über Ansuchen
suchen des Johann Enschul von Ponique, wider
Martin Ambrosch von Franzdorf, wegen schuldigen
110 si. <-. 5, c,, in die exekutive Feilbietung der,
dem Letztem gehörigen, auf 563 fl. 10 kr. gericht-
lich bcwerthetcn, im Freudenthalcr Grundbuche 5uk
Urd.Nr. 156 vorkommenden Realität gcwilliget, und
daß zur Vornahme der Feilbietung die Tagsatzun
gen auf den 3. Oktober, den 4. November und den
5. Dezember l. I , , Früh um 9 Uhr in der hiesi-
gen Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor-
den sei, daß die Realität nur bei der dritten Feil-
dictung unter dem Schätzwerthe hintangegeben werde.

Die Lizitalionsdedingnisse, der Grundbuchser-
trakt und das Schätzungspiotoroll können täglich
hieramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am ?. August
1854.

Z, 1441. (3) Nr. 6792.
E d i k k.

Von dem k. k, Bezirksgerichte Feistriz wird hie-
mit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton Schni-
dcrschitz vo» Feistriz, wider Anton Stemberger von
Untersemon, wegen aus dem Vergleiche vom 8, Ok-
tober 1852, Z. 5603, schuldiger 39 fl. 44 kr., in
die exekutive Feilbielung des, dem Lctztern gehörigen,
im Grundbuche Semonhof ,ul> Urb, N i . 14 vor-
kommenden, gerichtlich auf 1370 fl, 40 kr. dewer,
thetcn Viertelhubc gewilliget, und es seien hiczu die
Tagsatzungen auf den 28. J u l i . 28. August und
28. September 1854, jedesmal Vormittags von 9
bis 12 Uhr in der Amtskanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei den beiden
ersten Tagsatzungen nur wenigstens um den Schäl
zungswerth, bei der dritten Feilbietungslagsatzung
aber auch unter demselben ' hintangegeben werden
wird.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
buchsertrakt und die Lizitationsbcdingnisse können
täglich hiergerichts eingesehen weiden.
3. 58l2.

Nachdem zu den beiden eisten Feilbietungen
kein Kauflustiger erschien, verbleibt es bei
der 3, Tagsatzung.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 2. Septem-
ber 1854.

3. 1429. (3) N l . 1946,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte NeumartI wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Mathias Moditz
von Neumarktl, mit Bescheide vom heutigen, in
die exekutive Feilbietung der, dem Johann Gratischer
von Unterduplach gehörigen, im Grundbuche der
früheren Stadtkammeramttzgült Krainburg zul, Urb.
Nr. 6 vorkommenden, gerichtlich auf 1936 fi. 40 kr
bewertheten Ganzhube, dann der auf 129 fi. 20 kl.
geschätzten Fahrnisse, wegen schuldiger 130 fl. c. 8. c.
gewilliget, und es seien hiezu die Tagsatzungen auf
den 2. Oktober, 2. November und 2. Dezember l. I , ,
jedesmal Vormittags von 9 bis l 2 Uhr im Orte

der Realität und lücksichtlich in der Wohnung des
Exekuten mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die Realität nur bei der 3., ,die Fahrnisse hingegen
auch bei der 2. Tagsatzung unter dcm Schätzungs»
werthe werden hintangcgeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
buchsextrakt und die Lizitationsbedingnisse können
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hieiamts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neumartl am 9. August
1854.

3- >436. (3) Nr. 7852.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laao wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in der Exekulionssache des Herrn
Franz Pczhe von Altenmarkt, (iessionärs der Elisa-
beth Sagraischek, gegen Gregor Lach von Studenz,
die exekutive Feilbietung der, dem Exekuten gehöri»
gen, im vormaligen Grundduche der Herrschaft Orteneg
gut, Urb. Nr. 248 vorkommenden, im Protokolle vom
18 Jul i d. I . , Nr. 6872, auf 915 fl, bewertheten
Realität, wegen aus dem Vergleiche von 2. Juli
v. I , Nr. 5282, schuldiger40 fl. c. 8. c bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
5. Oktober, auf den 6. November und auf den 6.
Dezember l. I , , jedesmal Vormittags vo» 9—12
Uhr vor diesem Gerichte mit dcm Beisätze anaeord»
net, daß diese Realität nur bei der 3, Taqsatzung
»öthigenfalls auch unter dcm Schätzungswerthc vei»
äußert werden würde.

Das Schätzunsssprotukoll , del Grundbuchscxtrakt
und die Lizitationsbedingnisse erliegen hiergerichls
zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am !8. August «854.
Der k, k. Nezirksrichtcr: M

K 0 s ch i e r.

3 l444. (3) Nr. 40?«'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es habe in der Exckutionösache der Ursula
Noben von Shal jna, wider Michael Schurzl von
Troschain, pcio. 6! fl, c. 5. ». in die exekutive Feil-
dietung der, dem Letztern gehörigen, im früheren
Grundbuche der Pfarrgült S t . Kanzia» «ul, Urd. Nr.
76 Rektf. Nr. 853 vorkommenden Realität gewilw
get. und zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den I. Oktober, 6. November und 4. DczeM«
bei l, I , , jedesmal von 9 — 1 2 Uhr Vormittags
im Gerichtshause mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Realität nur bei der 3. Tagsatzung unter dem
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc pr. 844 si>
hintangegeden werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprot0'
koll und dei Lizitationsdedingnisse können hicrgenchls
eingesehen werden.

Sittich am 15. August 1854.

Z. 1412. (3) Nr. 77s«.
E d i k t ,

Vom k. k, Bezirksgerichte Laas wird hieü'ic l" '
kaunt gemacht: ^„,sch

Man habe in der Exekutionjsache des Josef ^ " ^
von Sclo, gegen Andreas Lenarzhizh von ^ " . ,
die exekutive FeilbieUma, der, dem Letzter» ! ^ " ! ^ '
im vormalige» Grundbuche der Herrschaft Nadm«) »
lud Urb, Nr. 34 Nektf. Nr. 360 vorfommeüde» , >'
Ps°t°k°ll«v°m27. Juni d , I . , Nr. 6158 auf 774 p'
40 kr. bewertheten Realität, wegen aus dem Verg iß
vom 28. Jänner 1854, Nr. 1035, schuldiger 6» p'
c. 5. c. bewilliget, und zu deren Vornahme die ^a.
satzunge» anf de» 2. Oktober, 2. November u»d '
Dezember l. I . , jedesmal Vormittags von 9 " " „,
Uhr im Wohnorte des Exetuien mit dem Beisatz'« °
geordnet, daß diese Realität nur bei der I I I . Tag! '
zuug nmhigenfalls auch unter de», Schätzung^""
veräußert werden würde. ^

Das Schätzungsproiokoll, der Grundbuchse."^
uud die Liptationsbedingnisse erliege» hiergerichts i
beliebige» Einsichtsnahme.

Laas am 16. August 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K o schier.

Z. .464. (3) ^ 9 ° " '
E d i k t . . he»

Vor dem k, k. Bezirksgerichte Planina v"^,
Jene, welche an die Verlassenschaft des den 5
Jul i 1854 verstorbenen Johann Skcrl, V " ^
von Oberslemen, eine Forderung zu stellen y «,
am 14. Oktober I. I . , Früh von 9 bis I» M ^ .
gewiß zur Anmeldung und Darthuunc, u ) « l ^ ,
sprüche zu erscheinen, widrigcns den sich " ' ^ a»'
dcnden. wenn der Verlaß durch Bczahlun« ° ^,,-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, ^
lerer Anspruch zustande, als in so fern >Y"
Pfandrecht gebührt, . „ -M"'

K. k. Neznksgericht Plamna am 23.
1854.
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Z.520Z. (3) ^ä Nr. 7705/242 I I .

K u n d m a c h n n g.
F ü r V c r z c h r u n g s s t c u e r - P a c h t v e r s t c i -
g e r u n g e n i m K a m e r a l ' B e z i r k e G ö r z .

Von der gefertigten k. k. Kamera!« Bezirks-
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzchrungssteuer in den aus
dem beisindigen Ausweise zu erschcnden Steuer-
bezirken und von den nebenbei angegebenen Stcuer-
objekten, sowie der Bezug der einigen Gemeinden
bewilligen Zuschläge zu der allgemeinen Vcrzch»
rungssteucr im Wege der öffentlichen Velsteige-
lung unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht
ausgebotcn w i r d :

l . Die Pachtvcrhandlungen werden in dop-
^ w ' A r t , nämlich auf Ein J a h r , d. i. auf
°"s Verwaltungsjahr 1855 mit oder ohne der
"edingung der stillschweigenden Erneuerung auf
ble Dauer dreier Jahre, d. i. der Verwaltungöjahre
^ 5 z , , 856 und 1857 gepflogen, und es wird
'"> Falle eines günstigen Erfolges für die längere
°°er kürzere Pachtzcit mit demjenigen der Ver-
trag abgeschlossen wcrden, dessen Anbot über den
^uörufsprcis sich als der vortheilhafteste darstel-
len wird.

„ ^- Die Verhandlung wird in Bezug auf den
"wsang der einzelnen Pachtbezirke nach der mit
°°" °- h, Entschließungen »om I . Oktober 1849
"d 2<l. I ^ „ „ ^ , ß 5 y genehmigten politischen

nd Gcrichtseintheilung gepflogen, und die nach
leser Gerichtseintheilung gebildeten Gerichts- und

^rundstcuerbeznke bilden die Verzehrungssteuer-
Mtbezirkc. Die von der k. k. Statthaltern in
T^st dießfalls herausgegebene Darstellung über
»kn, Umfang eines jeden Gerichts- und Grund-
^"erdizirks nach Steuergemeinden kann bei der
' °. Vezirksvcrwaltung in Görz, sowie auch bei
°" k. k. Bezirkshauptmannschaftcn eingesehen

'verdcn.

Aus dem beiliegenden Ausweise sind auch die
uslussprtisc für die einzelnen Pachtbezirke und

^ ^ V c t e , sowie der Standott und der Tag
wen wek ^^ Pachtvcrhandlungen vorgcnom-
gerunacn « ^" entnehmen. Die Pachtverstei-
sinden, iak d, u ^ ' den eventuellen Fall Sta t t
verhandlunacn - » 's eingeleiteten Absindungs-
führen sollten ^ " annehmbaren Resultate

sen 1 > ' / n ^ ^ " " a wird Jedermann zugelas-
Una r. .̂  ^ ^ " ^ t z e n und dcr Landesverfas-

'«"g hiervon n.cht ausgeschlossen ist.
VUl ,ede„ Fal l sind alle Jene sowohl von der

"vernähme, als von der Fortsetzung einer solchen
Achtung ausgeschlossen, welche wegen eines V . r -
Rechens mit einer Strafe belegt, oder welche in
°!"e kriminalgerichtlichc Untersuchung verfallen
"'^» <ie bloß aus Abgang rechtlicher Beweise
°"'»choben wurde.

äesek '̂̂  Individuen, welche zu Folge des St ra f -
Bch^ ^ks über Gefällsübertretungen wegen
t t e ! ^ ^ °nde l s oder einer schweren Gefällsüber-
Weĝ n ^ ^"tersuchung gezogen und gestraft, oder
Strafe/s Abganges rechtlicher Beweise von dem
sechs <,^ ^ ^ ' losgezählt wurden, sind durch
Wi»i, >> s kn, Zeitpunkt der Uedcrtrctung, oder
derselben s ' " " ' ^ ^ bekannt ist, der Entdeckung
ausgesch i?^ " ^ Jahre als Pachtungsdrwerber
zur Eina ! ^ ' ^ ^ ^ " ^'^ persönliche Fähigkeit
hat sich ^ " ' ^ eines Pachtvertrages überhaupt
Pachiui,. ,'u ^^chtlustige vor dem Beginne der
Mit glaubw'" ^ " ^ " ' v " " " g , ^ " ' Gefällsbehörde

4. m» " '^gen Dokumenten auszuweisen.
Wachf̂  ,.̂  "n Namen eines?lndcrn ein Anbot
ten Bol» ' " " ^ ^ ^ " ' t der gehörig lcgalisir,
^ssioi, „ ^ ' " ^ Machtgcders bei der Kom-
' ^ Üb., ^ ° " ^'citation ausweisen und dieselbe

. ^geben.

^hei'l' ? ^ t> 'S ,cn , w.lche an dcr Versteigerung
^heil>> " wol len, haben einen dem zchntcn
^emei ^ ' ^"'' ^'^ Vcrzehrungsstcuer und für den
zusan, Zuschlag (wo ein solcher bewilligt ist)
Wend festgesetzten Ausrufspreises gleichkom-
Etc, Vt t rag in Barem oder in öffentlichen
deß ^ ^b l 'gat ionen, ^^ch^ nach ihrem zur Zeit

^rlagcs bestehenden Börsenwcrthe angcnom-
läiif' ^ " ^ " ' der Lizitatioüs'Commijsion als vor-

Uge Kaution zu erlegen.

(Z> Amtsblatt Nr . 2 l 4 vom 19. Sept. 1854.)

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma-
tikal-Sicherheils-Uikunde m>t Beibringung des
neuesten Grundbuchs- oder Landtafel'Extraktes,
worin der als vorläufige Kauten sicherzustellende
Betrag bereits ersichtlich sein muß, überreicht
werden, welche jedoch zur Beultheilung dcr An-
nehmbarkeit oer Sicherstellung auch mit dem
Schätzungsakte dcr vlrhypothezirten Realität be-
legt sein muß.

6 Die im Ausweise benannten St.uer- und
rücksichtlich Pachlbezirkc wcrden zuerst einzeln und
zwar, wenn in einem Bezirke zwei oder mehrere
Sttuerobjekte zu verpachten sind, diese beiden
oder mehrere Objekte zusammen ausgeboten, es
wäre«enn, daß kein Anbot für alle Objekte e,nes
Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in welchem
Falle auch Anbote für einzelne Steucruvjecte
des betreffenden Bezirkes angenommen werden.
Die Gemeindezuschläge, wo solche bewilligt sind,
werden immer vereint mit der Verzchrungssteuer
ausgcboten, und gesonderte Anbote für die Ge-
meindezuschläge werden niemals und unter keiner
Bedingung angenommen.

Nach geschehener Versteigerung dcr einzelnen
Pachtbezirke ist es den Pachtlustigen gestattet,
mündliche Anbote auch für die Pachtung zweier
oder mehrerer Bezirke, insofern sie bei derselben
Tagsatzung ausgcboten wcrden (was aus dem
beiliegenden Ausweise ersichtlich ist) und unter der
Voraussetzung, daß die Concrctal'Anbote den Be-
trag der für die betreffenden Bezirke erzielten ein-
zelnen Meistbote übersteigen, gegen dem zu ma«
chen, daß sie auf die im §. 5 dieser Kundmachung
bezeichnete Art die vorläufige Kaut>on für alle
jene Bezirke, für welche der Gesammtanbot ge.
st.llt wi rd, erl.gen.

Wenn in dem mündlichen Concretal-Aübote
auch ein solcher Steuer« oder Pachtbezirk enthal-
ten ist, fur den bei tcr Einzelucrsteigerung kein
Anbot gemacht wmdc, so wird der Concretal-
Anbot nur ui't.r d.r Bedingung angenommen,
daß deiselde wenigstens der G.sammtsummc dcr
für die im Concrctal-Anbote enthaltenen Bezirke
festgesetzten Ausrufspreise gleichkomme.

7. Edenso ist gestattet, s c h r i f t l i c h e An>
böte für die Pachtung des Verzehrungssteucrbe
zuges einzureichen, und zwar für die Pachtung
bloß eines oder mehrerer Bezirke, insofern solche
bei derselben T'gsatzung versteigert werden, wo^
bei der Off<rent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte, Wenn
ihm der Bezug dcr Verzchrungssteuer für alle
Bezirke, für welche cr den Anbot stellte, ohne
Ausscheidung irgend ciius Bezu'k.S oder Steuer-
objektcs überlassen wird.

8, Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen,
des zu beobachten:
u) Dieselben müssen mit dem zu Fol.^e §. 5 die-

ser Kundmachung als Kautions - D.'posttum
bestimmten Betrage in Barem oder in öff.ntl i-
chcn Staatsobligat,onen belegt oder mit dem
Beweise versehen sein, daß dieser Betrag bei
ein«r Aerarialcasse oder einem G,'iäUsamte in
Barem, oder in Staatspapieren erlegt wor-
den sei.

Wi rd die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal'Bichcrheits-Urkunde
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen
im Punkte 5 angegebenen Instrumenten mtt
dem Offerte vorgelegt werden.

! i) Die schriftlichen Off.rte müssen der oben im
Punkte <l aufgestellten Regel a^maß alle Steuer
objekte der im Offerte begriffenen »nd gena,.
zu bezeichnenden Pachlbeznke umfassen, zugleich
den für alle Pachtdez,rke angebotenen Betrag
mit Zahlen und Buchstabe» genau ausdrücken,
und si'd' von dem Anbotstellcr mit seinem
Vor- und Zunamen dann Charakter und Wohn-
ort zu unterzeichnen; Parteien, welche nicht
schreiben können, haben das Offert mit ihrem
Handzeichen zu unterfertigen, und dasselbe
nebstdcm von dem Namenßfertiger und einem
Zeugen unterschreiben zu lassen, deren Charak-
ter und Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schrifll,ch>s Offert ausstellen, so haben sie in
dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als M^t
schuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer

für Alle und Alle für Einen dem GefHllöärar
zur Erfüllung d.r Pachtbcdingungen verbin-
den. Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Mitofferenten namhaft machen, an welchen
auch allein die Uedergabe des Pachtobjektes
und im gegebenen Falle die Aufkündigung des
Pachtvertrages geschehen kann.

c) Diese Anbote dürf«n durch keine der gegenwär-
tigen Kundmachung oder den Lizitationsbeding«
nissen entgegenlaufende Klauseln beschränkt
sein; vielmehr müssen dieselben die Versicherung
enthalten, daß sich Offnent allen Bestimmun-
gen dieser Kundmachung fügen, und die ihm
genau bekannten Pachtbedingnisse, (welche da-
her vorläufig bei den im Punkte l i dieser
Kundmachung genannten Behörden und Ge-
fällsorganen einzusehen sind) pünktlich befol«
gen wolle.

c l )Die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode
mit der Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung oder ohne Vorbehalt derselben gestellt
werden.

<̂ ) Wenn in den Bezirken, für welche ein schrift-
liches Offert üderre,cht w i r d , auch einzelnen
Gemeinden bewilligte Zuschläge einzuheden
sind, so wird in dem gemachten Anbote auch
der Anbot für die Zuschläge a!s einbegriffen
angenommen, wenn gleich dieß nicht ausdrück-
lich im Offerte angegeben sein sollte,

s) Die schriftlichen Offerte, welche dem Einlagen-
Stempel unterliegen, und für die Offerente»
von dem Zeitpunkte der Einreichung, für die
Gefällsverwaltung aber erst vom Tage , an
welchem die Annahme des Offertes den betref-
fenden Offerenten bekannt gemacht worden ist,
verbindlich sind, müssen bei der k, k. Kamera!-
Bezi iks'Verwaltung, in deren Bereiche die zu
verpachtenden Steuerbczirke gelegen sind, ver-
siegelt innerhalb der im angehängten Ausweise
festgesetzten Fr>st überreicht welden. Schrif t-
liche Offerte, welche nach der für die Einbrin-
gung festgesetzten Frist einlangen, so wie solche,
welche von den vorstehenden Bestimmungen >m
Wesentlichen abweichen, werden nicht lxrücksich-

' liget.

ß )Au f dem Umschlage deö schriftlichen Offertes
müssen von Außen nebst dcr Addrcsse der Be«
Horde, bei welcher das Offcit zu überreichen
>st, der Tteuerbezilt, oder die Stcuerdezirke,
je nachdem das Offert nur auf E>nen oder auf
mehrere Stcuerbezirke gerichtet ist, genau und
deutlich angegeben werden.

Das Formulare eines schriftlichen Off.rt.tz

ist aus dcr Anlage zu ersehen.
9 Die schriftlichen Offerte werde» nach ge-

cndigtcr mündlicher Versteigerung, und nachdem
alle anwesenden Lizitanten «rklatt haben, keinen
weitern Anbot machen zu wollen, in Gegenwart
der Pachtlustigen von dem ö>zitations-Eommissär
nöffnet und bekannt gemacht, M>t der Liöff-
nung tcr schriftlichen Anbote schließt dcr Lizita-
lionöakt, und es w rd bis zu dem Zeitpunkte,
von wo der kompetenten Bchörde über denselben
entschieden worden s.in w i rd , kein nachträglicher
)lnbot angenommen.

Die Gefällsverwaltung behält sich auSdrück-
lich das Recht vor, je nach d.m Ausschlage der
mündlich", oder schi-'ftlich^n Anbote die Resultate
der 85,'i steig.runlj für einzelne Bezirke, oder jene
für gi ößere Komplexe zu bestätigen, daher die ftir
einzelne Bezirke verbliebenen Nestbieter dadurch,
daß für solche Bezirke Konkretalanbote gemacht
wurden, von der Verbindlichkeit ihrer Bestdote
l is zur odenvähnlen Entscheidung über den Lizi.
tations^kt nicht entHoden sind. M i t der Bekannt-
machlllig der Nichtannahme eines Anbotes wer»
d>n die vorläufigen Kautionen oder Kautions-
Depositen zurückgestellt.

l v . Wenn mehrere Parteien in Folge ein.S
mündlichen Anbotes zusammen Besidi.ter geblie-
ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es oben
Punkt 8, l i l l . d) für sch.iflliche Offe.t, best.mmt
wurde, denjenigen unter ihnen " " . ^ " ' ^ " " " '
chen, an milchen «uch ««e.« d>> « e ^ a d s
Pacht°bj,kleö und nn gegebnen F . ° l e ' . Autt . ' " .
digung des Pachtvertrages geschehn kann.
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Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite dcs Aerars wegen
Abwesenheit des Pächters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder die
Gcfällsdehörde die persönliche Zustellung nicht
paffend finden, so soll die Ueberreichung der Auf-
kündigung bei der betreffenden Steuer-Bezirki?-
Obrigkeit und falls die Pachtung mehrere Bezirke
umfaßt, bei einer oder der andern Steuer-Bezirks-
Obrigkeit zur weitern Verständigung der Partei
die Wirkung der persönlichen Zustellung vertreten.

I I . Die allgemeinen Pachtbcdingnisse kön-
nen bei den k. k. Kameral-Bczirksverwaltungen,
dann den Steuer - Bezirks «Obrigkeiten u»d den
Obern der Finanzwache des Küstenlandes in den
gewöhnlichen Amtssiunden eingesehen werden.

Insbesondere sind die Bestimmungen, welche
für den Fall eintretenver Tarifs > oder Gesetz-
änderungen Platz zu greifen haben, im »Landes-
Regierungsblatt für die Stadt Tuest sammt Ge-

bi.t und das Küstenland« vom 3 1 . Ju l i 1854
X I . Stück, l l , Abtheilung Nr. 15 enthalten.

12. Die Lizitation beginnt an dem festge»
srtzten Tage pünktlich um die n e u n t e stunde
Vormittags und endet um 6 Uhr Abends.

K, k. Kamcral - Bezirks V.nvaltung Görz
den 4 . September 1854.

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

(Von Innen.)
Ich Endesgefertlgt.r bi.te für die Pachtung

der allgemeinen Verzehrungssteuer sammt dem all-
fälligen Zuschlage von (folgt die Angabe der
Steuerobjekte) in dem Steucrbezirke (folgt der
Name des Sttucrbczirkcs) o d e r in den Steuer»
bezirken (folgen die Namen der Steuerbezitke) für
die Zeit vom 18 . . bis
18 . den Iahrcspachtschilling von
(Geldbetrag in Ziffern), das ist (Geldbetrag in
Buchstaben), wobei ich die Versicherung beifüae,

daß ich die in der Ankündigung clclo
und in den eingesehenen, daher mir wohlbekannten
Pachtbedingnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von Gulden . . Kreu«
zcrn bei, oder lege ich die Kasse« Quittung über
das erlegte Vadium bei.
. . . . . . . am 18 . .
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Cha«

rakters und Wohnortes.)
(Von Außen.)

(Nebst der Adresse der Behörde, an welche das
Offert eingesendet w i rd , und Bezeichnung des
Betrages dcs beiliegenden G.'ldcs oder der Amts«
quittung). Offert für die Pachtung der allgemei-
nen Verzehrungssteucr sammt Zuschlag in dem
Stcucrbeznke o d e r in dcn Bteuerbezirken (folgt
die genaue Bezeichnung der Steuerobjekte und
des Steuerdezirktö o d e r der Stcuerbezirke.)

A u s w e i s
ü b e r d i e z u v e r p a c h t e n d e n S t e u e r b e z i r k e u n d S t e u e r o b j e c t e .

Ol,'ictie,v°n denen Bezeichnung der A u s r u f s v r e i s « ^ . ^ Ze'tpunct,
der Be,u,i rer Gemeinde, und " « s r u s s p r e l s O r t T a g d.s zu wel-

Z N a m e Verzeh.u.,gKsteue> ^ f«r den Zu- für die Ver, für den ?"" A^
^ ^ ^ - . ZuU 3 "'w° 5 schlag bewillig zchrungs. Gemeinde- Zusammen , . l.che Offerte Anmerkung.

l Steueroez.rkes. A ' ^ ^ . , Lenten- ^ s t ' ^ " "w2e7
w u d . ÄusmaneS. ^ « ^ ^ - 7 ^ 7 ^ ^ " »

^ st. kr, fi. j kr. fl s kr können

_ c> ,. . . ., Wein 4ttl>0 — s -
3 He.denschaft ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ « . . l Weil, 16UU - ^ 3 .^

4 6 " " " " Flusch 600 _ ^ Z A
Tolmein mit Flitsch Wein ' 2 5 l 0 — ^ Z ^

und Kirchhenn Fleisch 15M» - L Z 3

„ «,,,>,, °e^ Wein «5,<w — <̂  , ^ ^
« Gladlska ^ , ^ , ^ . ^ ^ ^ «. ^ ^

^, , Wein 37UU - ' ^ ^ ß

7 s"'"w"s F,,sch «,« _ ^ , ^ ^
8 Monfalcone Wfn 3 4 7 . ~ Z ^.

'«^.0 ^ 25.« ~

!

Notificaxioiic.
Per g l'i'nc a n li a v e n t i per o g g c l t o
1' a p p a 11 o d e l l ' i m p o s t a g c n e r a 1 e
sul Co ii sumo ncl D i s l r c t t o came-

ra I e ci i G o r i z i a.
Da parle della lirmata i. r. Ammini-

slrazione Camerale distreltuale in Gorizia
si reca a coinune nolizia, die la pei cezionc
dell' imposta generale t-ul Con>umo nci
Dislretti e sulli oggciti indicati nell'
acchiuso prospelto, come pure l'esazione
delle addizionali all' impoola generate sul
consurno concesse per alcune Comuni,
vcngono appaltate medianlc pubbhco in-
canio sotto 1c seguenli condizioni:

1. Le iratlazioni relative all' appalto
vcngono sattc in doppio modo, cioe per
un anno vale a dire per l'anno amminisli a-
livo i855 con o senza la condizionc delta
tacita riiinovazione, pella durata di Ire
auni vale a dire degli anni amminjstralivi
i855, 1856 G i857 e net caso che il pru
lungo o il piu breve lermine di appalto
dasse un favorevole risuliato vei i a stipulato
il contralto con quello la di cm osserta
oil re il piezzo si cale riaultagse piü van-
taggiosa.

2. In riguardo all' eslensione dei s[n.
• goli distretti d'appalto, vengono fatte le

trattazioni relative secondo la nuova divi-
sione politica e giudiziale approvata colle

sovrane i isolnzJoni j OtLobre 1849 c 24
Gcnnajo i85o, ed i distrelti giudiziali e
sondiarj dislinli secondo la suddetta divi-
sion e formano i disiretti' d'appalto di con-
sumo. II prospelto emanalo dall' i. r. Lu ,-
gotcnenza di rI riesle sull' esiensione d'
ognnn' distretto giudiziale e fondario se-
condo le coinuni cataslrali puo ispczio-
narsi presso 1' i. r. Ammiuislrazione came-
rale dislrelluale di Gorizia o presso gli i. r.
Capilanali dislreltuali.

Dull' unilo pipspotlo e dalo di rileoare
anchc i prezzi liscali pei singoli distretti !
d'appalto e pel1 i singoli oggetti d'imposla,
come pure il luogo cd il giorno in cui
vcngono l-enute le perlrallazione d'appallo.

(flieste pei Ualtazioni d'appallo avranno
luogo nel caso, ove le giä incammiuale
liattalive per divenire alle convenzioni non
offrissero dei ri-uliati acccllabili.

3. All' appalto puo concori ere chiunque
non ne sia escluso dalle leggi Sovrane, o
dagli slatuti provinciali.

Non possouo pero in nessun caso ne
assumere ne continuare un tale appallo
quelli die Irovati rei di delilto ne abbiano
portata la pena oppure incorsi nell' inqui-
sizione criminate non ne ,'iano sortiti che
per mancanzd di prove legali.

Quegl' individui i quali in seguilo
della legge penale sulle contravenzioni di

finan/.a furono posli sol to inquisizione \>e^
conlrabbandn o grave Irasgrc.s.siotie " l

(inanza e ne subirono la pena slabilita» °
vennero sullevali dall' ulteriore proccdura
per mancanza di prove legali sono del |>al,
csclusi dall' incanlo per il corso di se

anni c> nseculivi incominciando dall' cpoC

in cui ehbe luogo la conlravenzionc, c Ĥ
essendo nola lalcpoca, dal giorno tie'
scoperta. — L' inlei veniente all' appa"1

dee prima che qucsto cominci comp i ava .
dietro ricbiesta dell' Auloriiä lina»z"arl.
medianle produzione di doctimenli «eg
di fede U sua personale idoucila a slll
lare contraili di locazione in geneiale. .

4. Chi vuol fare un oflerla in '10lllC
 i(;

una lerza persona dee giuslificari1 ''\vai
Q,

alia Commissions il suo carall^ie di P ß
curaiore prima dell' appalto prod»^el'^°
conscgnando una procura debilaniente \^t>

lizzata del suo rnaudanlc. uo
5 Chiunque voglia aspirare all apl' Ji

sarä in do» ere di deposi'are a (itol° 0
cauzione preliminare il decimo del p1 ,,•
liscale stabilito pel dazio consumo c • .e
l'addizionale (qualora quest' lll.lim!! . jiga-
accordala) in containi oppure in °' ' ^ le
zioni di stato le quali verranno acce ^(|,
giusla il loro valore di boisa noto
epoca in cui sc ne fa il deposilo. gtaia

Poll ä a litolo di cauzione esscre p ^
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anche <m ipoteca reale di gia intavolala
producendosi a lal uopo I'estralto il piü
recente del libro fondale o tavolare nel
quale dovrä sigurare l'importo che vuolsi
assicurare a litolo di cauzione prelimina e.
— Tale atlo ipolccario peiö dovra, per
essere dichiaralo accellabile, cssere miniilo
dell' alto di slima delle realilä date od
ipolecate.

6. I dislrelli d'iniposla e rclativamente
d'appalto, descritti nel prospetlo , veranno
da prima appallali ognunoseparaiamcnle, e
Se in un distrelto vi sono due o piü oggetti
d'imposla, questi due o piu oggelli assieme;
ecceliuaio il caso che non venisse fat la
alcuna offerta per lutli gli oggctli di un
f"s^etio d'appalto, nel qual caso verranno
accellale anche ofFerte per i singoli oggelli
.' appallo del rclativo distrelto. Le addi-

ZlOnaii, ove queste sono accordale, vengono
Sempre messe all' incanto assieme all' im~
posla generale di consumo, ne si accelte-
panno m ai e sotlo alcun pretesto ofFerte
Sepavate per le addizionali.

Terminalo l'incanlo dei singoli distretli
aPpallo, sara concesso ai concorrenli all'

aPpalt0) t|[ ra r e dclle oflerte a voce anche
fC aPpulto didnco piüdistrelti se vengono
c^

c,ss\i>ll'iucanlo nella slessa giornata (loc
l e S | '"ileva (lall' unilo prospetto) e sup-

rOs|o seniprc che le ofFerte concretali su-
^ e " n ° l iniporlo delle singoli ofFei le miglioi i
j ten'He pei relativi distretli; in lal caso
°v»'anno pei-o deposit are nel modo con-

jemplato dal §, 5 di qucsla nolificazione
sj*

 Cauzione preliminare per tutli quei di-
c
 r e t l ' pei quali viene falta 1'ufFerta con-

c ^e nell' ofll-rta concreiale a voce vi e
tnpveso anche un dislrello d' iniposta o

eofiPalr° Pe- CI"ale nell> i n c a n l ° dei sin-
satt1 t l l s tret t i sepcralamcnle non venne
1'offeri U n a o l I e r l a j in allora si accetiera
dizionc ^ ° " C r e l a l c sollanlo soilo la con-
la somm° l e n'lc'Jesima uguagli almeno
peidistreuiLn° t a l c d e i I ) l c z z i «'scali stabiliii

7 E I Om.P res« neH'oiFerta concreiale.

i m p o i t a e e ü e l - a l e 0 0 1 ! 0 6 8 8 0 ^ 1 > a P P a l t 0 dell>'
offertP £ • . p e l c«>»sumo di presentare

•olo o d I ? " . 1 - 1 1 0 pCr 1>aPPall° dl un

messi 11' -P 1 U d l l r e l ( i ; se quesii vengono
m6 I I r J C a n l ° " e l l a s l e s * a giornata, nel
i fbo 'otlerente puo amettervi anche

condmone, che la sua-offcrta valga soi-
l£>nto pel caso che gli venisse lasciala la
Percezione delPimposla generale sul con-
^uio pC1. tulti i distretti pei quali egli ebbe
q i^

e seniare un' offerta, senza escluderne
ftiaS' d i s l i e l t o °d °ggeLl° d'imposta.

sevv' ^
e " c oflcrle in iscrilto dovrassi os-

«) ^ l e qtianlo segue :
dateV l e iJe s 'm e dovranno essere corre-
ga*icny"' ! m l ) O l i o ' " conlanli od in obbli-
di Qa !'' stato, stabililo qual deposito
iioiiiic'

ZlOnc> a l e n o r c d0 ' §• 5. di quesla
tale j n i

 Zl0llc> oppure della prova che

Una c a ' ° l l O S ' - a s l a ! o 8'a dep05^1'110 pi'esso
in Con(_

 a e i a i lale od un usficio di linanza
Ove '|'.Ul ° ln c a r l e pnbbliche.

P'esLata n
 C a

|
l . l / ' n n ( ; preliminare venisse

'ato p O r l
 eci|anic> un documenlo inlavo-

cIuesto e . a n l C sicui^zza pupillare dovra
agli a | . ^''eabbinalo all'ofierla assieme

°) £e 0fl-(, °.ciimeniiaccennalia punto 6.
soirni^1"! ' " ' S c r ' I L o dovranno, in con-
ab-br-i -( a l o g ° I a slabilila al punto 6
tUsi,.p^laij? U l t l i 81' °Sge l l i d'imposiadoi
ne | j ' 1 d appako che sono compresi

Qient G C h e d e V o n o e s s e i 'e esatia-
e s . e COnlrassi!gnali; esprimcrc inollie
off. n n i e i 1 l e c°n mimeri e leliereriuiporlo

e r t 0 per lulli i dislrelli d'appallo, e sa-
s " n o da solloscriversi dall' oiierenle col
i'° n ° m ( - ' e cognome caraltcre e Juogo di

aotnicilio. Trailandosi di personc che
1 ° t l sanno scrivere dovranno le Joro
oiierto essere munile oltre al segno di
Propria mano delle medesime anche

I della soltosciizione di due lesiimonj,
uno dei quali lirmeia il nome dell' ille-
lerato ofFcrenle } delli due lestiinonj v'
indicheranno il proprio carallere e du-
micilio.

Qualora piü persone eslendossero in
coraunc un' ofFerla in iscritio, dovranno
in quella aggiungere di volersi obligare
verso l'erano camerale quai debilori so-
lidarj cioe uno per lulti e lutli per uno
per I' adeinpimento delle condizione d'
appallo.

«Jontemporaueamcnle dovrauno essi
nominare nell' ofierla quel coofFerenle
al quale possa essere efFelualala consegna
dell' oggetto d'appalto ed in caso dülu
anche f'alia la di.^detla del contralto di
appalto. '

c) Queste ofFerte non dovranno essere ri-
sirette da alcuna clausola conlraria alia
presente notificazione o alle condizioni
d'incanto-, dovranno anzi conlenere las-
sicurazione, che I'ofFerenle vurra assoggel-
larsi a tulle le delei minazioni di quesla
notificazione ed osservare puntualmenie
le C'jndizioni d'appaUo da lui ben cono-
sciule(le quali possono ispezionarsipresso
le aiitorita ed organi di linanza nominati
al punlo ii di questa nolificazione).

d) Le ofFerle in isciillo potranno fai^i co-
me quelle a voce per un penotlo d'ap-
pallo di un anno colla condizione deila
tacila linnovazione, oppure senza riser-
vazione di questa.

e) Qualora nei distretti pei quali viene pre-
senlala un' ofFerla in isciillo si perce-
piscano anche delle Addizionali accor-1
date a singoli comuni, si calcolerä com-
presa n,ella fulta ofFena eziandio 1'oflerta;
pelle ,addizionali, auche se cio non fosse
stato espressamenie indicato nell ofierta

/ ) Le olleite in iscritlo, le quali soggia-
ciono al hollo delle Islanze, e le quali
sono obbligaiorie pegli offereir.i dal mo-
men to delta loro presentazione, pell
amministrazionelinanziariapoi appenadal
giorno in cui venne al relativo olFerenle
inlimata 1'acceltazione delle sua ofFerla,
dovranno venir presentate all' i. '". Am-
ministrazione (Minerale distrelluale, nel
cui cii condario giacciono i dislretli d iru-
posla da appallarsi, sotto suggello ed en-
lio il lermine slabilito nell' annesso
prospelto. Non verranuo prese in con-
sideia/.ione oflnrte in isciitto che giun-
gesscro dopo il lermine slabilito pella
presenlazione, o che deviassero esenzial-
mente dalle sopiaciiate determinaxioni.

g) Sulla so'pracopeiia dell'nfterla in iscritlo
dovransi al di suori indicare esailamente
e chiaiamenle oil re 1'indirizzo dell' Au-
torila aIJa quale dee essere presentala
l'ofFerla, il distrelto ud i di>trelli dap-
pal to secondoche 1', fFerta e eslesa sol-
tanto per uno o per piüdistrelli d'nppallo

In acchiusa si liova una m >dula di un'
ofFerla in iscrilto.

y Terminato l'incanlo a voce, e dopo
che lutli gl' inlcrvenienle all' incanio
avranno dichiaralo di non voler fare ulie-
riore oiFiTta, verranno dal Comniissario
all' asla aperle e i ese note le offorle in
isciitto ii pix'senza degli aspiranli all
appako. . .

Coll' aperlura delle .oflerte m iscnti"
termineia il pioU.collo d'incanlo, ne si ac-
cellera una poslenore ofFerla »""° a l nv)~
mento, in cui sara slalo deciso su l"lt; a U o

dall' autorila competenle. . .
L'Amministrazione di Hnanza si riserya

espressamente il dirillo , sccondo 1 «silo
delle offerle a voce o di quelle in iscnlto
di consermarc i risullali dell' incanio pel
singoli dislrelli, oppure quelli permaggion
complessi; il pei che coloro che s.n anno
rimasli miglioi i offerenii per singoli dislrilti
non verranno per la circosiynza c n e P e r l a ' '
distrelti vennero falls offerle concrelali, sol-

levali dall'obbligo contralto colla loro rni-
gliore offerta fin tanlocche nonsia slato deciso
iuloinoal protoculL, d'incanto. All'attodella
publicazione della non seguita acceltazione
di un'oifeita verranno resliluite le cauzioni
preliminari o i deposili di Cauzione.

10. Qualoia in seguito ad una offerla
a \oce asesseio a reslare miglioi i offerenii
piü persone insieme, dovranno queste,
come f'u sopra slabilito al punto 8 leit. b)
pelle offeite in isciitto, nominare quello
fra di loro, al quale possa essere effeltuala
la consegna dell' oggelto ed in caso dato
anche falta la disdetta delcontrattod'appalto.

Che se l'inlirnaziune della disdella del
contralto d appallo per parle dell' eraiio
non polesse aver luugo in lera po ulile
per a^senza dell' appallatore, o del manda-
lario, o che l'autorita di finanza non tro-
vasse a proposilo 1'intimazione alle rnani
di essi la consegna della disdetta fatla per,
lulleriore notizia della parle alia compe-
lente aulorita distreltuale d'imposta e qua-
lora 1' appallo abbracciasse piü distretti,
all' una od all1 altra aiiloriia distreltuale
d'imposta, avra 1' effello della consegna
personale.

11. Le condizioni geneiali — d'appalto
pissono ispezionarsi presso le i. i. r. r. Am-
ministrazioni camerali disnetluali, inoltre
presso le autorila distrettuali d' irnposta
e presso i «uperiori della guardia di finanza
del Litorale, nelle solile ore d'ufsicio.

Le determinazioni speciali per il caso
d'una modificazione della tariff» o delle
norme relative al dazio consumo sono
contenute nel Bollelino provinciale delle
Heggenzu per la Cilia di Trieste col suo
tenitorio e pel Litorale del 3 I Luglio i854
Puntata XI parte H Nr. l5

12. L'incanlo incomincia nel giorno sla-
bilito, puntualmenie alle ore nove di mat-
lina e termina alle 6 di sera.

I. It. Amministrazione carnerale distret-
tuale Gorizia Ii 4 Seltombre i854-

M 0 D U L A

d i u n ' o f f e r t a in i s c r i t t o.

(Intel namente)

lo sottofii mato offro per l'appalto dell'
imposla generale di consumo assieme all'
evenluale addizionale sul
(segue la indicazione degli oggetti d'impo-
sta) nel dislrelto d'iniposla
(segue il nome del distretlo d'imposta)
o p p u r e nei distretti d'imposta
(scgiiono i nomi dei dislretli d'imposta)
perl'epncada 18 . . . fino . .

• 18 . . l'annuo canone d'appalto
di (importo in cifre) dico
(importo in leltere) aggiungendo I'assicn-
razione di voler eseguire esailamente le
determinazioni conlenute nell' avviso di
dal.» . . . c nel capiiolato d'appalto

che ho ispczionalo e die perci6 mi c ben

n to.
Come preliminare Cauzione acchiudo

all., presenle J'imporlo di fioiini
ciirüiiiaiii oppure ac-

chiudo la Quiltanza della Cassa sul Vadio
deposilalo presso.

: : ' ' • , 18 . .
(SolLoscnzione di proprio pugno coll' in-
dicazione del carallere e domicilio.)

(Al di fuori.)
(Oll.e all' indirizzo dell' Autorila alia
quale viene spedita I'offerla, ed oltre alia
sperilica/ionc dell' imporlo del denaro
acchius >, o della quiitanza). Offerta per
I appallo dell' imposta generale di consu-
mo assieme all' addizionale nel dislrelto
d'imposta o p p u r e nei distretti d'imp"^'?
(segue 1'esatla indicazione dc-gli oggelli di
imposla e del dislretlo o dei distretti Ui
imposla).
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per gli incanti aventi per oggetto l'appalto dell' imposta generate sul consumo.

Oggetti sui
3 qnali viene ap- Denomina- 1 r e z z o t I s c a 1 e Luogo Giorno Momento
•£ N o m e paltata la per- zione del Co- „. • i sino »1 quale
co - i l l i • perlimpo- , 1

a- , , cezione del da- muneedei per- r l per potran-noes- ,-v • •del • • i • sta genera- „ •, ,. . , . • ' Usservazioui•~ zio consumo e centi accordati , b , 1 addizio- Assieme • • , sere prcsen-T i>- , 1., , ,• • i> l 4- • 'e sul con- , in cm avra . . ' n. ,o distretlo d imposta dell addizio- per 1 addizio- nale tale olterte
£ »ale ove que- nale sumo luogo l'incanto iniscrilto

sla sussiste si. |c. si. c. si. c. _

1 Cittä di Gorizia Ca
lJ^. 5 0 0 0 ~ „ |

Circond. di Go- Vino 10000 — .2 ^
rizia Carni 1000 — « I

o . . , . Vino 4000 — 2 3
3 Aidussina C a r n i 1 0 0 0 _ -S „• i *"
A n , Vino 1600 — S -^ co a;
4 C a n a l e Carni 6 0 0 - «.3 M 5
- Tolmino con Flez Vino 2510 — .- § £ =i

e Circinia Carni 1500 — •-" ^ | ,^
Vino 6 5 0 0 - ^ Š co

6 Gradisca C a r n i 1000 - o "3 £ Z '
+ _ Vino 3700 - SS , -5
7 Cormons C a r n L 6 2 0 .. g_ | «g S

8 Monfalcone C a , . n i 6 0 0 __ S ĉ

o _ . Vino 4880 - 5 ^
9 Cervignano C a r n i 1 0 0 0 _ Q ^

. Vino 2500 -^ ^ 2
1 0 D u i n o Carni 500 — £

Z. >46l. (3) Ns. 4164.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg w!rd
hiemil bekannt gemacht:

Nachdem bci der mit diesiqerichtlichem Edikte ddc>.
29. I u ! i l. I . , Z. 3t>06, auf den 31. August l. I ,
angeordnet gewesenen exekutive» 2. FeÜbietung der,
dem Lorenz Gaberscheg gehörigen, zu Oberkosiej gele-
genen, bei dem Grundbuche GaUeuegg zuk Nrb. Nr.
59 voi ko»ü»e»den, gerichtlich sammt Wohn ' und
Winhschafl3gebäude» auf l 8 !4 fi. 30 kr. bewehrteten
/̂g Hübe kein Kauflustiger erschien, wird nunmehr

die 3̂  Feilbietuüg auf den 30. September l, I . , in
loco dieses Gerichtes Vormittags v°n 9 — 12 llhr
mit Beibehaltung der, im dießgerichtlichcu ersten Edikte
ddo. 1. Juli l. I , , Z. 2746, gemachten Bemerkung
hiemit ar,beraumt.

Warteuberg am 2. Dezember 1854,

3. »447. (3) Nr. 4525
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hieimit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen des
Herrn Mathias Wolsinger von Planina, gegcn
Mathias Turschizh von Seedorf, wegen aus dcm
gerichtlichen Vergleiche vom 12. Dezember 1850,
3. 6996, schuldigen 22 f i . — kr. M , M , c. 5. c,,
die exekutive öffeulüche Versteigerung der, dem
Letzterer, gekönqen, im Grundbuch« rer Herrschaft
Haasberg 5ub Rettif. Nr. « " ^ vorkommenden Viertl
hübe in Seedorf, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von !996fl. 4U kr. M . M, gewilliget, und zur
Vornahme derselben im Gerichtsitze die drei Feilbie-
lungstagsatzungen auf den 28, August, auf den 28.
September und auf den 27. Oktober l. I . , jedesmal
Vormittag 10 - >2 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der letzten auf
den 27. Oktober l. I . angeordneten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schätzungs-
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Die LizitalionKbedingnisse, das Scha'tzungsprc.
tokoll und der Grundbuchsextract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehk,, werden; übrigens hat jeder Lizitant 200 fi.
als Vadium zu erlegen.

K. l . Bezirksgericht Planina am 26. April 1854.
»6 Nr, 9292. Nachdem sich bei der ersten Fcilbie,

tung kein« Kauflustigen meldeten, wird am 28.
September I . I , z«l zweiUn Feilbietung geschritten.
K. k, Bezirtßglncht Pianina am 29. August ,854.

3. '448. (3) 1 ^ " NT'IzVg.
E d , f f

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Kremenschek von Lose. gegen Georg
Kuschlan von Iakobovltz, wegen auß dem Urtheile
28. Jänner 1852, 3. 838, schuldigen 225 fi. __ f l
M . M . c. ». c., in die exekutive öffentliche N « .

ieigerung der, dem Letztem gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Haasbcrg z„d Nektf. Nr. 162
vorkommenden Viertelhube in Iatobovitz, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1668 fl,
— kr. M . M , gewilligtt, und zur Vornahme der-
selben im Gerichlssitze die Feilbietungstagsatzungcn
auf den 31 . August, auf den 30. September und
auf den 3. November, jedesmal Vormittag von
10 bis l2 Uhr mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß diese Realität nur bei der letzten, auf den 3. Nu>
vember l . I . angedeuteten Feilbietuüg bei allenfalls
nicht erzieltem odei üderbotenen Schätzungswerthe
auch unter demselben an den Meistbietenden hint-
angrgeben werde.

^Die Licitationsbedmgnissc, das Echätzungspro.-
tocoll und der Grundduchsextroct lonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein.
gesehen werden.

K. k. äZczilksgericht Planina den 20. Ma i >854,
Nr. 9369. Nachdem sich bei der ersten Feüdietung

kein Kauflustiger mcldcle, wird am 30. Sevtcm<
bcr zur zweiten Feilbittung geschritten,

K. k. NezirksgerichtPlcmma am 3l,August »854,

Z. 1449. (3) Nr. 6234,
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diescm Gerichte über Ansuche!» des
Gregor Schrai von Metule, gegen Matthäus Icr-
mann von Scedorf, wegen aus dem Vergleiche 10,
Juni !853, 3. 4906, schuldigen 38 fl. l? kr. M , M.
c, z, c., in die erckulive öffentliche Versteigerung der,
dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche Haasberg sul,
Nects. Nr, 634 vorkommenden Achtelhube in Seedorf,
im gerichtlich crhobenen Echätzungswerthe von 760 fl,
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Gerichtssitze
oit dreiFeilbietungstagsatzungen auf den I. September,
auf den 2, Oktober und auf den 2. November
l, I . , jedesmal Vormittag 10 bis 12 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten auf den 2. November l. I . angedeuteten
Feilbietung dci allenfalls nicht erzieltem oder über-
botenen Schatzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintana/geben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Tchätzungspro-
lokoll und der Grundbuchsertrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 9. Juni !854,
ad Nr. 9361. Nachdem die erste Feilbietung als

abgehalten erklärt wurde, wird am 2. Oktober
I. I - zur zweiten Feilbietung geschritten.

3, >462. (3) Nr. 4193,
C d i k t.

Von dem k, k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Bei der mit dießgenchtlichem Edikte vom 3,
August l. I , , 3- 3626, in dieser Amtskanzlei ange.
ordnet gewesenen 2. exekutiven Feilbietung der, dem

Lorenz Baruschak gehörigen, auf der hl. Alpe be>
Sagor gelegenen Realuüt, ist abermals kein Kauf-
lustiger erschienen, daher zur 3, und letzten auf de»
2. Oktober l. I , , mit Beibehaltung des ''" ^ "
dießgerichtlichen ersten Edikte ddo. 2, Mai l, I - ,
3. 2275, bekannt gemachten Anhanges, geschritten
wird.

K, k. Bezirksgericht Wallenberg am 3. S»P<
lember l854.

Der k. k.- Bezirksrichter:
P e e r ẑ

3 7 ^ 4 3 5 7 " ^ ) Nr. 7780.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird h^'
mit bekannt gemacht:

Man habe in r « Vxekutlonss^che des Math'«"
Gredenz von Großlaschitz, gegen Matthäus Anz<lz
von Nloschtapoliza, die exekutive Fcilbiclung der ,deN»
Exekuten gehörigen, im vormaligen Grundbuchs
der Herrschaft Haasberg zul, Hektf. Nr. 880 u»d
68°/, vorkommende», im Protokolle vom l . August
d. Z . , 3. 7287 , auf ! 594 fl bewertheten Realitäten,
wegen aus dem Vergleiche vom 24. Dezember r» 3' '
3, 1,327, schuldiger 38 fl. 58 kr. c, 5. c. b<w"'
liget, und zu deren Vornahme die Tagsatzung«« """
den 9. Ottober, auf de» 9, November und au! °en
9. Dezember I. I . , jedesmal Vormittags von 9 - - ^
Uhr im Wohnorte des Exekutc» mit dem B e M
angeordnet, daß diese Realität nur bei der dlit"
Tagsatzung nölhigenfalls auch unter dcm Schätzung^
werthe veräußert weiden würde. <.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscltcal
und die Lizitaüonsbedingniffe erliegen hierglllH ,
zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am »6. August 1854.

Der t. k. Bezirksrichtcr:
Ko schier.

3. >4!9, (3) Nr. s4's'
E d i t t. H„.

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird de'« ,.
dre Lampe, oder dessen unbekannten Rechlsna"/'
gern bekannt gegeben: , »<ggt

Es habe Mathias Lampe wider sie die -̂  ^
auf Eisitzung der, im Grundbuche der H " ^
Wippach 8>ü, Urb. Nr. 982, Rcktf. slr, > ^ , ̂ c>
kommenden, in Sadlog liegenden Realität o ^
sem Gerichte eingebracht, worüber zur Verhan ,
der Rechtssache die Tagsatzung auf de» 23 , ^ " ^
1854 Vormittag 9 Uhr mit dem Anhange deS»'^
G. O. angeordnet wurde. Da der Aulenthou ^«
Geklagten oder dessen Rechtsnachfolgern diesem ,^,
richte nicht bekannt ist, wurde denselben H « l ^ .
dreas Pirz aus Sadlog als c ^ l a s 2<> ?^ ̂ «heile
stellt, welchem sie bis zur Tagsatzung die " ^ l
beizubringen , ci»l» andern Sachwalter bcstcU > ^ > '
hiebei selbst zur Wahrung ihrer Rechte ^ ĥ«N>
nen haben, als wivrigcns mit dcm (Zuraio>
delt und darnach erkannt werden wurde. ,ß5t.

K. k. Bezirksgericht Id i i a am l l . >i"


